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BEREITSCHAFTSDIENST

NOTRUFE

❚ Polizeinotruf:110
❚ PolizeirevierHalle:224-6000
224-6300 (Revierverkehrsdienst)
2 24-3000 (RKSüd); 2 24-4000 (RK
Nord); 2 24-5000 (RKNeustadt);
03461/4460 (Polizeirevier Saale-
kreis); 52540292 (RKnördl. Saale-
kreis)
❚ Feuerwehr/Katastrophen-
schutz:112
❚ Gas (Halle):5811444
❚ Mitgas/MitgasNetzStörmel-
dung:0800/2200922 (kostenfrei)
❚ Strom/Straßenbeleuchtung
(Halle):5813000
❚ Fernwärme (Halle):5813000
❚Wasser/Abwasser:5816111
❚ enviaM:0800/2305070 (kos-
tenfr.) Abflussverstopfung:
1 22 40 87, 2 903344oder 0172/
3 413224
❚ Erdgas-Ruf:01803/334033 (9
CentproMinuteausdemdt.Festnetz,
Mobilfunkmax. 42Cent/Minute)
❚ MidewaWasserversorgung
Dornstedt/Asendorf:
03475/67 69 1415

❚ S+K: 0172/3408243
❚ Amt fürBrand-, Katastrophen-
schutz u. Rettungsdienst:
221-5000
❚ HWG-Notdienst:
5271888/5271889
❚ GWG-Notdienst:0800/4944255
❚ Umwelttelefon:2214444

ÄRZTEBEREITSCHAFT HALLE

❚ RettungsdienstHalle:112
❚ BereitschaftsdienstHalle:
116117oder 681000
❚ KassenärztlicherNotfalldienst
Bereitschaftsdienst imKrankenhaus
St. Elisabeth undSt. Barbara,Mau-
erstr. 5: Allgemeiner Bereitschafts-
dienst Sonnabend, Sonntag und
Feiertag: 8 bis 22Uhr
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
14 bis 24Uhr
Augenheilkunde: 0172/3 41 39 80

HNO-Arzt: 681000
❚ KrankenhausSt. Elisabethu.
St. Barbara,Mauerstr. 5, 24Std.Not-
fallambulanz Kinderheilkunde/Kin-
derchirurgie: 2 13-4310u. Erwachse-
ne: 2 13-4640
❚ KrankenhausMartha-Maria
Halle-Dölau, InterdisziplinäreNot-
aufnahme: 559-1684
❚ NotaufnahmeUniklinikum
Halle-Kröllwitz:557-5860;
Traumanotruf: 5 57-75001111
❚ Berufsgenossenschaftliche
KlinikenBergmannstrost:
Traumanotruf 1 326666,
Notaufnahme1 32 62 71
❚ Diakoniekrankenhaus,
Notaufnahme:7786622
❚ Zahnarzt:681000

ÄRZTE SAALEKREIS

❚ Bereitschaftsdienst:116117oder
0345/68 10 00
❚ Bereitschaftsdienstpraxis
Merseburg, Carl-von-Basedow-
Klinikum, Merseburg,WeißeMauer
52: Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
16 bis 18Uhr

❚ NotfalldienstAugenärzte: Tel.
03461/20 01 46

TIERÄRZTE

❚ Notdienst fürKleintiere:Dr.
Bönsch, Halle, Oppiner Str. 18, Tel.
0345/5 22 31 07
(telefonischeVoranmeldung erfor-
derlich)

APOTHEKEN

Notdienst-Bereitschaft 18 bis 8Uhr

Halle
❚ Kobold
Zollrain 9
Tel.: 0345/695080
❚ Diesterweg
Diesterwegstraße39
Tel.: 0345/4786761
❚ Steintor
AmSteintor 7
Tel.: 0345/2090090

FESTWIESE

Winterfeuer der
Kita „Villa Kunterbunt“
GROSSKUGEL/MZ - In Großkugel
wird am Freitag, 16. Januar, um
17 Uhr ein Winterfeuer auf der
Festwiese entfacht. Initiiert wird
es von der Kindertagesstätte
„Villa Kunterbunt“. Natürlich
ist auch die Freiwillige Feuer-
wehr des Orts dabei. Die Stepp-
kes aus der Kita haben ein klei-
nes Programm vorbereitet und
die Schüler aus der Musikschule
„Fröhlich“ sorgen für musika-
lische Unterhaltung im Hinter-
grund. Zudem trägt die Veran-
staltung Kinderfestcharakter.
„Unsere Weihnachtsfeier musste
wegen des Sturms ausfallen,
deshalb wird jetzt das Winter-
feuer, das es schon seit vielen
Jahren gibt, etwas größer ge-
feiert“, erzählt Steffi Bley. Lei-
terin der Einrichtung. Natürlich
hoffen alle, dass der Wind nicht
wieder ein Strich durch die Rech-
nung macht. Zum Winterfeuer
soll es auch Zuckerwatte, Po-
nyreiten und lustige Spiele wie
Büchsenwerfen geben.

ALTE BRENNEREI

Kaffeeplausch
zum Jahresauftakt
NIEMBERG/MZ - Der Verein Alte
Brennerei in Niemberg hat auch
für das Jahr 2015 wieder viele
Veranstaltungen und Aktionen
geplant. Los geht es mit einer
Veranstaltung aus der Reihe
„Kaffeeplausch“. Diese findet
am Sonntag um 15 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus statt.

PLANETARIUM

Königspaar
am Himmel
MERSEBURG/MZ - Das Himmels-W
ist eins der bekanntesten Stern-
bilder. Astronomisch korrekt
heißt es jedoch Cassiopeia und
ist in der griechischen Mytho-
logie eine ägyptische Königin.

IN KÜRZE

Ihr Ehemann Kepheus befindet
sich als Nachbarsternbild am
Nachthimmel brav an ihrer Seite.
Um die beiden Sternbilder ran-
ken sich allerlei Geschichten.
Darüber können die Besucher
des Planetariums Merseburg,
Teichstraße 2, Am Gotthardteich,
in einer Veranstaltung am Sams-
tag um 18 Uhr einiges erfahren.

HOCHSCHULE

Einblicke in die
Kondomproduktion
MERSEBURG/MZ - Kondomberater
Jan Vinzenz Krause gibt am Don-
nerstag, 15. Januar, ab 18 Uhr
im Theater am Campus der Hoch-
schule Merseburg einen Einblick
in die Geheimnisse der Kondom-
produktion. Wie entsteht ein
Kondom? Wie funktioniert die
Sicherheitsprüfung und was hat
es eigentlich mit den verschie-
denen Größen auf sich? Beim
Fragen und Antworten bleibt
es aber nicht. Mit Latexmilch,
Magnesiumpulver und vielen
verschiedenen Glaskolben wird
aus der Theorie rund ums Ver-
hüterli schnell die Praxis der
Kondomherstellung.

MESSE

Wirtschaftsförderung
auf der „Chance“
MERSEBURG/HALLE/MZ - Der Saa-
lekreis ist mit dem Bereich Wirt-
schaftsförderung und der Kreis-
volkshochschule auf der Messe
„Chance“ in Halle vertreten. Die
Messe findet am 16. und 17. Ja-
nuar auf der Halle-Messe statt.

Gemeinsam begrüßen die Saale-
sparkasse und die Mitteldeutsche
ZeitungNeugeborene aus dem Kran-
kenhaus St. Elisabeth und St. Barba-
ra und aus dem Universitätsklini-
kum in Kröllwitz. Ihnen und ihren
Familien gelten die besten Wünsche
für einen glücklichen Lebensweg.

Das Licht der Welt erblickten auch
diese Babys, die wir Ihnen heute vor-
stellen möchten. MZ-Fotograf Günter
Bauer besucht mehrmals in der Wo-
che die beiden Kliniken, um die Neu-
geborenen, deren Eltern das wün-
schen, zu fotografieren.

Die Babys finden Sie auch im Internet
unter www.mz-web.de/halle

„NackterWahnsinn“geprobt
TEUTSCHES THEATER Auftakt fürs Jahr 2015 ist die Erfolgsrevue „Mathilde, schön
war’s doch“. Das neue Stück soll im Frühsommer Premiere haben.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Mit der Er-
folgsrevue „Mathilde, schön wär“s
doch“ startet das Ensemble des
Teutschen Theaters Teutschenthal
am 23. Januar um 20 Uhr zwar et-
was verspätet ins neue Jahr; der
Zuneigung des Publikums können
sich die Laien-Schauspieler den-
noch sicher sein. Die Revue aus der
Feder von Nuri Feldmann entpupp-
te sich 2014 als wahrer Straßenfe-
ger – alle bisherigen Aufführungen
waren ausgebucht.
So viel Erfolg macht ohne Zweifel

Mut. Und so haben sich die Regis-
seure Armin Mechsner und Oliver
Meyer schon vor Monaten an die
Vorbereitung eines neuen Stückes
gemacht, das - ohne Vorschusslor-
beeren verteilen zu wollen - ähn-
lich wie die Revue den Nerv des Pu-
blikums treffen dürfte. Die Proben
zu „Der nackte Wahnsinn“ des eng-
lischen Erfolgsautoren Michael
Frayn sind in vollem Gange.

Titel hält, was er verspricht
Frayn (Jahrgang 1933) hat das
Stück 1982 geschrieben. Beim Le-
sen des Skripts möchte man mei-
nen, er wollte es den Akteuren mal
so richtig einschenken. Und so hält
der Titel absolut, was er verspricht,
der nackte Wahnsinn Theater wird
nicht brav zelebriert, sondern derb
inszeniert, ohne auch nur einem
Mitspieler etwas zu schenken.
Quietschende Türen, fehlende oder
falsche Requisiten, Mimen, die ver-

zweifelt nach ihren Texten suchen,
ihre Stichworte vergessen – das
verlangt einiges. Was die Teut-
schenthaler ganz neu auf die Büh-
ne bringen: Alle fast 30 erwachse-
nen Ensemblemitglieder spielen
mit.
Matthias Scholz, Chef des Thea-

ter-Fördervereins, sagt: „Wir haben
das mit voller Absicht geplant.
Zum einen sollten auch die Schau-
spieler wieder eine neue Aufgabe
bekommen, die zurzeit nicht be-
setzt sind. Und zum anderen müs-
sen wir bei einem so umfangrei-
chen Projekt wichtige Rollen mehr-
fach besetzen, um beruflich be-

dingte Ausfälle abfedern zu kön-
nen. Unsere Ensemblemitglieder
spielen ja in ihrer Freizeit Theater.
Außerdem fördert das auch die
Spielfreude und Gruppendyna-
mik.“ Nachdrücklich betont Scholz,
es gehe nicht um Erst- und Zweit-
besetzung. Die Rollen würden im
Wechsel besetzt und so werde es
auch zwei Premieren des Stückes
geben.
Die Bühne wird im neuen Stück

wie gewohnt Spielfläche sein, ver-
wandelt sich aber getreu dem Titel
des Stückes auch in den Backstage-
Bereich mit Requisite, Garderobe
oder Lounge. Der Wandel zwischen

diesen künstlerischen Welten geht
durchaus nicht beschaulich von-
statten. Tempo ist gefragt, ständi-
ger Wechsel, inszeniertes Holter-
diepolter, wahrer Theater-Wahn-
sinn, textreiche Rollen: Man darf
also gespannt sein, wie das Dorf-
theater die Anforderungen des Au-
toren erfüllen wird.

Künstler-Präsentation
Die Monate bis zur Premiere haben
aber auch einiges zu bieten. Zwei
Gastspiele, darunter wieder das ei-
nes alten Bekannten, des Kabaret-
tisten Clemens Peter Wachen-
schwanz am 21. Februar, und ein
Puppenspiel am 6. Februar werden
sicher ihre Freunde finden.
Auf dem Spielplan bleiben wer-

den auch die Komödien „Die Hose“
und „Der Snob“, das Shakespeare-
Stück „Der Widerspenstigen Zäh-
mung“ und die Erotik-Komödie
„Was zwischen Mann und Frau
passieren kann“. An einem neuen
Farbtupfer wird dann im Frühjahr
gearbeitet, als Vorbereitung auf
das beliebte Sommerfest im Juni,
ein Event, bei dem die Schauspie-
ler alle Register ziehen werden: Ne-
ben dem Best of mit „Essen for een“
soll es eine Künstler-Präsentation
geben, wo sich die Mimen des En-
sembles ihrem Publikum persön-
lich vorstellen werden.

Den kompletten Spielplan findet
man im Internet unter

www.dorftheater-teutschenthal.de.
Dort können auch Karten vorbestellt wer-
den.

VINOINFO

Wandernum
Höhnstedt
HÖHNSTEDT/MZ - Wanderfreunde
sollten sich schon jetzt den 24. Ja-
nuar im Kalender ankreuzen. Dann
nämlich lädt die Touristikinforma-
tion Vinoinfo in Höhnstedt zu einer
Winterwanderung ein. Treff ist um
13 Uhr an der Vinoinfo, Hauptstra-
ße 38. Geplant ist wieder eine
Wanderstrecke durch die reizvolle
Wein- und Obstlandschaft.
Wer mehr wissen will über das,

was die Vinoinfo und die Winzer
der Weinstraße Mansfelder Seen
noch im Jahr 2015 zu bieten haben,
der sollte sich den aktuellen Veran-
staltungskalender anschauen, der
vor kurzem fertiggestellt wurde.

Der Kalender kann im Internet he-
runtergeladen werden. Zu finden

ist er unter www.vino-info.com.

BABYS

FRIEDA kamam9. Januar um13.24Uhr
im Uni-Klinikum auf die Welt. Das kleine
Mädchen, Tochter von Sandra Ribbe und
Matthias Tetzel aus Halle, maß zur Ge-
burt 51 Zentimeter undwar 3 310Gramm
schwer.

FABIANMAIK erblickte als Sohn von
Theresa Zillmann und Kay Kirchner aus
Halle am 9. Januar um 16.35 Uhr im Uni-
Klinikum das Licht der Welt - 50 Zentime-
ter groß und mit einem Geburtsgewicht
von 3 985 Gramm.

Temporeicher Theater-Wahnsinn: In Teutschenthal laufen die Proben auf Hochtouren. FOTOS (2): WOLFGANG PÄHTZ

Auch an tollen Kostümen wird nicht gespart.

ANZEIGE

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:

Galeria Kaufhof
Karstadt
Saturn
Höffner
Nicko Tours


